
Liebe Pfadfinder,

Meine letzte Nacht im Zwei-Mann-Zelt habe ich bei der Bundeswehr erlebt:
eng, windig, feucht aber allzeit kampfbereit. Ob ich zur nächsten Reserve-
übung den neuen Kreisjugendzeltplatz in Beschlag nehmen werde, kann ich
nicht versprechen, denn er wird bestimmt von den zahlreichen Jugendgrup-
pen im Kreis Bad Dürkheim rege genutzt werden; und die haben Vorrechte!
Ganz prima wäre es natürlich wenn er auch Gruppen aus anderen Ländern
anziehen würde, so daß hier richtig was los ist! Aber ganz egal, ob pfälzisch,
niederländisch, sächsisch, englisch oder saarländisch gesprochen wird - so
ein Platz braucht eine gute Organisation. Daher für alle die TOP Fünf der
Zeltplatzregeln:

1. Pellkartoffeln brauchen immer noch genügend Wasser zum Kochen,
den Anschwärzen gibt es nicht auf dem Zeltplatz.

2. Nasse Klamotten muß man schnell trocknen, denn sonst gibt es, wie
beim Wein, einen untypischen Alterungston.

3. Getragene Socken sind fachgerecht zu entsorgen, denn das
Emmisionsschutzgesetz gilt auch auf dem Zeltplatz.

4. Luftmatratzen sollten die ganze Nacht die Luft halten, denn Druck-
stellen im Boden sind zu vermeiden.

5. Beim Aufwachen sind sofort alle anderen zu wecken, damit sie pünkt-
lich das Frühstück servieren können.

Weiter Tips gibt’s zum 10jährigen Jubiläum!

Günter Eymael, 1997
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